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Gajj dich begraben, altes 3ahr,
Qs geb' dir das ©eleit
Sum Seifpiel die Senforenfchar
ünd auch die grofje Seit".

2Sas grofje Seit" ift, roeijj man jetjt :

23or allem die SDreffur,
S)ann roerden 23ölker totgehetzt
ünd Gombart nennt's Kultur.

2ïïanch' Kathedrale roird 3erftört,

3m Kriege gibt's halt Geherben,
ünd roer nicht mitmacht, ift nicht roert
Öür die Kultur 3U fterben.

2Juch jeder Gandsknecht roird $oet
ünd drifcht auf Seind und Geiern;
2ïïan fieht, ein £jdeal erfteht,
225enn 23i3epfe Giege feiern.

Go grofje Seiten gab's noch nie,
223arum? 2ïïan darf's nicht fagen;
£Denn felbft bei uns trägt das ©enie
ßeuf einen roten Kragen.

S)rum frejjt und fauft und fchreit hurra
S)enn jetjt herrfcht SDenkoerbot.

ünd bum, bum, bum, und tfching-tara
28er denkt, ift ein 5[diot.

ünd roer der großen Seit" 3um Gpott
Gich unterfteht und denkt,
Kriegt fprügelftrafe und Gchafott
ünd roird als ßere gehenkt. Ceo o. 2TCenenburg

t>it flngft 00c dem frieden
©eftern habe ich meinen Öreund Sleier

roieder einmal befucht. Sach den üblichen

Präliminarien über den Stand der neueften
Slarsforfchung und das (Ergebnis der Slo-
bilifationsanleihe der Segerrepublik ßaiti
kamen roir, roie heute üblich, auf den Srieg
3u fprechen. Sei diefer ©elegenheit ent-
fchlüpfte mir der naheliegende Seuf3er:
S5enn es nur bald Ôrieden gäbe!"

ßätte ich in ein Sîefpenneft geftochen
oder einem Slarktroeib den Stand umge-
fchmiffen, der Sufruhr roäre nicht größer
geroefen, als diefe meine gutgemeinten SHorte
bei meinem Öreund Sleier und feinen Som-
pagnons ßuber, Slüller und Schule (in
Öirma Sleier & Go.) ausgelöft haben.

Sienfch, Clnglücksrabe, rede nicht oom
ôrieden, roenn du unfere ôeindfchaft auf
eroige Seiten nicht auf den ßals laden roillft."

geh roar konfterniert, das roar mir noch
nicht oorgekommen: ich rede oon Ôrieden
und lade mir dadurch eroigen ßaß auf die
Schultern. Sie Sufklärung follte mir bald
roerden.

S5ir find dir eine (Srklärung fchuldig;
roir, die Öa. Sleier & So., haben für
700,000 Ör. Saumroollabfälle auf Cager.
Säuert nun der Srieg roeiter, fagen roir

3irka ein halbes bis dreioiertel gahre, fo
können roir diefe Sbfälle mit einem Srutto-
oerdienft oon 90% oder 630,000 Ör. um-
fehen. Sechnen roir 30,000 Ör. für Spefen
und ümtriebe, fo bleiben netto 600,000 Ör.
Sas ift pro ©efellfchafter Sleier, ßuber,
Slüller und Schule?"

150,000 Ör. roar meine Sntroort."
Sehr richtig, jeder oon uns fteckt

150,000 Ör. ein, nota bene roenn der Srieg
roeiterdauert; roenn es aber Ôrieden gibt

und 3roar bald, roas ©ott oerhüte, fo ift
unfer ©eld 3um Seufel und roir können

unfere Saumroollabfälle mit einem Setto-
oerluft oon einer halben Slillion einfügen!

Slfo fei fo freundlich und rede oom
Sriege fo lange und oiel du roillft, aber
oom Ôrieden rede kein S3ort mehr, du

kennft nun unfere Sngft oor dem Ôrieden!"
geh oerabfehiedete mich und in der

darauffolgenden Sacht roäre ich im Sräume
beinahe in einem Serge oon Saumroollabfällen

erftickt.

Zcfyatw
(17. Se3ember)

ünd roieder kam der Sag des 2a3arus,
Sas ift der Sag des armen, kranken Sïïannes
(Senn Ca3arus aus Gukas*) ift gemeint,
2Ticht der des (Soangeliums [Johannes!)

ßeuf geht er irrend durch die gan3e 2Selt,
Ser kranke 2ïïann, der 2iermfle unter allen,
Srofamen fuchend, die da oon dem Sifch
Ses reichen 21Tannes, namens 2<rieg", gefallen.

©otthilf!" So fagt fein Tlame und fein Sltund,**)
ßilft ©ott mir nicht, roer roollte mir noch helfen?
G, helf mir ©ott, ich bin fo hilfelos.
©leichroie ein nacktes 2<indlein unter 2Sölfenl

So fiech und krank roie ich, roar nie ein 2ïïenfch
2iuf diefer elendreichen 2Selt hienieden,
2So ich auch anklopf, roird nicht aufgetan,
ünd höhnend heifjt's: 28ir roollen keinen Srieden!"

So bin ich denn, oerachtet und oerkannt,
©an3 diefer 3eifen Ca3arus geroorden
(Sin jäh oerjagter 2<önig nur noch trägt
5Tach meinem Tlamen einen alten Orden.***)

G ipeter, armer Ipeter ohne Gand,
Sürroahr, du führft das rechte Grdens3eichen,
Su felber roardfl 3U einem Ga3arus,
Su einem armen 21tanne ohnegleichen.

ünd doch, mein 2Tame roird auch froh genannt,
Senn manchem bringt er ßilfe und (Srretten:
Sem, den der trunkne 5<rieg 3U Soden fchlug,
©ibt 2a3arus ein ßeim in Ca3aretten." g0bs

) Cukas 16, 20. **) Ca^arus heißt fooiel roie ©otthilf.
***) Sen ferblfchen ßasarusorden darf allein der 2<önlg tragen,

äHntcwadjt tn Ott Stadt
Die ßäuser bocken in verbissener (Hut

IDie stumme Riesentiere mit verglasten Jlugen
Und glotzen starr und ducken tief sieb unterm

Srost der Dacht.

Die glatten Strassen bin fegt eisiger Uüind

Und fällt wildkreisebend Däcberfabnen an.
Horn Rimmel friert ein einziger Stern.

(£mil 2Biedmer

Unterrcfyied ott <&tfd)ltä)ttt
Gine Örau ift im ©runde immer eine

Örau, ein Slann aber lange, lange noch

nicht ftets ein Slann! m.

iiUtatut
Jtan $tey's Schreibmappe 1916. Ser Candbote"

oon 2Sinterthur fchreibt darüber: 2Jus der Such-
und 2<unftdruckerei 3ean Srerj in Sürich
roandert eine Schreibmappe in die 2Selt hinaus,
roie fie fchöner roohl kaum gefchoffen roerden könnte.
Sie ift der grofjen Seit unferes ßeeres angepaßt und
bildet fo ein bleibendes Sokument nicht nur für die
Ceiftungsfähigkeit der modernen Sruckkunfl, fondern
auch für eine (Spoche der hohen Spannung aller
patriotifchen ©efühle im Schroei3erland. fin feflem
und maffioem (Sinband, eine oortreffliche Unterlage,
ein Schroar3-2Beifibild oom (Sharakterkopf des ©e-
nerals tragend, bringt die 21tappe als erfles und
3roeites 2(unftblatt die oor3üglichen JJorträts oon
Sundespräfident 21Totta und ©eneralflabschef oon
Sprecher. Seide Silder find in heller ©rundierung
lebensfrifch gehalten; die Struktur des 3ugrunde-
liegenden Originals ift fo unoerkür3t erhalten, dah
mancher die Silder einfach herausnehmen, 3um (Sin-
rahmen bringen und als roillkommenen 28andfchmuck
oerroenden roird. (Sin faft durch die gan3e 2ïïappe
fich 3iehender, die (Sreigniffe und die Ceiftungen der
Schroei3 3ufammenfaffender 21uffat) Schroei3erland,
halte SSacht!" und ein roeiterer Seitrag oon (Slfe

Spiller: Ser I. 2fuguft 1914", bieten unterhaltende
Cektüre und eine grofje Sohl oon fchönen Olluftra-
tionen aus dem Ceben und oon den Aufenthaltsorten
unferer Soldaten im ©ren3dienft geben der 2ïïappe
einen befonderen 2ZSert roeit über eine ©efchäfts-
225eihnachtsgabe hinaus. 21n ihren faft 3U profaifchen
Sroeck erinnern eigentlich nur das 2<alendarium pro
1916 und die reichlichen Cöfchblatt-(Sinlagen.

Splvester^verfe
Laß dicn begraben, altes Iabr.
Cs geb' dir das Geleit
55um Beispiel die 55ensorenscnar
(lnd aucn die große 5Zeit".

Was große Zeit" ist. weiß man jeht:
Vor allem die Dressur,
Dann werden Völker totgebeht
(ind Sombart nennt's Aultur.

Mancb' Ratnedrale wird zerstört.

Im Kriege gibt's balt Scberben.
(lnd wer nicnt mitmacbt. ist nicbt wert
Sür die Aultur zu sterben.

Aucb jeder Landsknecnt wird Poet
(lnd driscbt aus Seind und Leiern:
Alan siebt, ein Ideal erstellt.
Wenn Bizepse Siege feiern.

So große Zeiten gab's nocb nie.
Warum? Alan darf's nicbt sagen:
Denn selbst bei uns trägt das Genie
îî^eut' einen roten Rragen.

Drum sreßt und saust und scbreit burra
Denn jeht berrscbt Denkverbot.
(lnd bum. bum. bum. und tscbing-tara
Wer denkt, ist ein Idiot.

(lnd wer der großen Zeit" zum Spott
Sicb unterstebt und denkt.
Xriegt Prügelstrafe und Scbasott
(lnd wird als t^exe gebenkt. Leo v, Meyenburg

Die fingst vor öem Zrieüen
Gestern nabe icb meinen Sreund Meier

wiecier einmal besuàt. Naà den üblicben

Präliminarien über clen Stand der neuesten

Marssorsàung und das Ergebnis der Mo-
bilisationsanleibe der Negerrepublik Kaiti
kamen wir. wie beute üblicb. aus den Nrieg
zu sprecben. Bei dieser Gelegenkeit ent-
scblüpste mir der nakeliegende Seuszer:
Wenn es nur bald Srieden gäbe?"

Kätte ià in ein Wespennest gestorben
oder einem Marktweib den Stand umge-
sàmissen. der Ausrubr wäre niât größer
gewesen, als diese meine gutgemeinten Worte
bei meinem Sreund Meier und seinen Nom-
pagnons Kuber. Müller und Scbulze (in
Sirma Meier ô- Co.) ausgelöst baben.

Menscb. «Unglücksrabe, rede niât vom
Srieden. wenn du unsere Seindscbast aus

ewige Leiten niât ous den Kais laden willst."

Ià war konsterniert, das war mir noà
niât vorgekommen: ià rede von Srieden
und lade mir dadurcb ewigen Käß aus die
Scbultern. Die Aufklärung sollte mir bald
werden.

Wir sind dir eine Erklärung scbuldig:
wir. die Sa. Meier oc Co.. Kaken sür
700.000 Sr. Boumwollabsälle aus Lager.
Dauert nun der Nrieg weiter, sagen wir
zirka ein Kalbes bis dreiviertel Iabre. so

können wir diese Absälle mit einem Brutto-
verdienst von 90°/,, oder 620.000 Sr. um-
setzen. Recbnen wir 20.000 Sr. sür Spesen
und «Umtriebe, so bleiben netto 600.000 Sr.
Das ist pro Gesellscbaster Meier. Kuber.
Müller und Scbulze?"

150.000 Sr. war meine Antwort."
Sebr ricbtig. jeder oon uns steckt

150.000 Sr. ein. riàberie wenn der Nrieg
weiterdauert: wenn es aber Srieden gibt

und zwar bald, was Gott verbüte. so ist

unser Geld zum Teusel und wir können
unsere Baumwollabsälle mit einem Netto-
Verlust von einer balben Million einsalzen?

Also sei so sreundlicb und rede vom
Nriege so lange und viel du willst, aber

vom Srieden rede kein Wort mebr, du

kennst nun unsere Angst vor dem Srieden?"

Ià verabscbiedete mià und in der

darauffolgenden Nacbt wäre ià im Traume
beinabe in einem Berge von Baumwoll-
absällen erstickt. kermann Stra-nl

Lazarus
(l7. Dezember)

Unci wiecier kam cler Tag cies Lazarus,
Das ist cier Tag cies armen, kranken Alarmes
(Denn Lazarus aus Lukas*) ist gemeint.
Nickt cier cies Evangeliums Ionannes!)

Keut' gekt er irrenci clurck clie ganze Welt,
Der kranke Nlann. cier Aermste unter allen,
Brosamen suckencl, ciie cia von ciem Tisck
Des reicken Mannes, namens Nrieg", gefallen.

Gottkilf!" So sagt sein Name uncj sein Nlunä.**)
kZilst Gott mir nickt, wer wollte mir nock keifen?
0. keif' mir Gott, ick bin so kllfelos.
Gieickwie eln nacktes Ninäleln unter Wölfen!

So slecb uncj krank wie ick. war nle eln Nîenscn
Auf ciieser elencjreicken Welt klenieclen,
Wo ick auck anklopf', wlrcl nickt aufgeton.
Uncj köknencj keiszt's: Wir wollen kelnen Srieclen!"

So bln ick clenn, veracktet uncl verkannt.
Ganz clleser Zeiten Lazarus geworclen
Ein jäk verjagter Nönig nur nock trägt
Nack meinem Namen einen alten Oräen.***)

O Peter, armer Peter okne Lancl.
Sürwokr. clu sükrst clas reckte Oräenszelcken,
Du selber waräst zu einem Lazarus,
5Zu einem armen Manne oknegleicken,

Uncl clock, mein Name wircl auck frok genannt.
Denn manckem bringt er t?ilfe unci Erretten:
Dem. clen cler trunkne Nrieg zu Boäen scbiug,
Gldt Lazarus eln Kelm in Lazaretten." Iod-

») Lukas 16. 20. ") Lazarus neiht soviel wie GolMlls.
Den serdlscnen Lazarusoroen oars allein cler ?<ön!g tragen.

Winternacht in üer Staöt
vie bäuser kocken in verbissener Aut
Äie stumme kiesenliere mit verglasten Mgen
Uncl glotzien starr unä äucken tief sich unterm

Frost äer Nacht.

vie glatten Ztrassen kin fegt eisiger Ainä
Unä fällt uiiläkreischenä Dschertsknen an.
dorn kimmei friert ein einziger 5tern.

Em!> Wleclmer

Unterschied üer Geschlechter

Eine Srau ist im Grunde immer eine

Srau. ein Mann aber lange, lange noà
niât stets ein Mann? k?k.

Literatur
Jean Zrep's Schreibmappe lYIS. Der Lanäbote"

von Wlntertbur sckreibt äarüber: Aus äer Buck-
unä Nunstärucl<erei Jean Sren in 5Zürlck
wanäert eine Sckreidmappe in äle Welt blnaus.
wie ste scköner wokl kaum gescnofsen weräen könnte.
Sie ist äer großen 5Ze!t unseres kZeeres angepaßt unä
biläet so eln blelbenäes Dokument nickt nur für äie
Leistungsfäkigkelt äer moäernen Druckkunst, sonäern
aucb sür elne Epocbe äer koken Spannung aller
patriotlscken Gefüble im Sckweizerlanä. In festem
unä massivem Cinbanä, eine vortressticbe Unterlage,
eln Sckwarz-Weiszbllä vom Ckarakterkopf äes
Generals tragenä. bringt äie Nlappe als erstes unä
zweites Nunstblatt äie oorzüglicben Porträts von
Bunäesprästäent Nlotta unä Generalstadscbef von
Sprecber. Beiäe Blläer sinä in beller Grunäierung
lebensfriscb gebalten: äle Struktur äes zugrunäe-
liegenäen (Zrlglnals ist so unverkürzt erbalten. äasz

mancber äle Biläer einsacb berausnekmen, zum Ein-
rakmen bringen unä als willkommenen Wanäsckmuck
verwenäen wlrä. Ein fast äurck äie ganze Nlappe
stck zlekenäer. äle Ereignisse unä äie Lelstungen äer
Sckweiz zusammensassenäer Aussah Sckweizerlanä,
kalte Wackt!" unä ein weiterer Beitrag von Else

Spiller: Der l, August 1914", bieten unterbaltenäe
Lektüre unä eine große !ZakI von sckönen Illustra-
tlonen aus äem Leben unä von äen Aufentkaltsorten
unserer Soläaten Im Grenzäienst geben äer Nlappe
einen besonäeren Wert weit über elne Gescköfts-
Weibnacbtsgabe kinaus. An ikren fast zu prosaiscken
5Zweck erinnern eigentlick nur äos Nalenäarlum pro
ISI 6 unä äle relckllcken Löscnblatt-Einlagen.


	Sylvester-Verse

